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KINDER- UND JUGENDFORDERUNG SCHWEIZ




Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus
Jahresbericht 2004
„Eure Site ist einfach super!
Es wurde Zeit das der Bund mal ein gutes und auch jugendfreundliches Projekt gegen Rassismus unterstützt !!!! Macht weiter so!“


“Möcht doch eifach mau für das guete (fasch) Jahr danke wo mir mit Respect04 und äm Chrigu vo Klartext hei chönne ha, für die super Büetz und Betreuig!!! [image: image3.png]


Vilech vergissi ja de am Samschtig am Schlussevent z'danke und de hättis ja ämu so irgendwie hie chli gmacht! Gueti Sach die ganzi Sach!“

„Vielen herzlichen Dank für all die wertvollen Informationen! Das ist  
echt toll! Wir haben Ihre Informationen ausgedruckt, das Tangram Nr. 3  
bestellt - und wir können uns vorstellen, dass wir zu einem späteren  
Zeitpunkt sehr gerne auf ihre anderen Tipps und Angebote zurückkommen  
werden. Vielen Dank!“

„Hallo Herr Wirz. An welche Adresse soll ich die Ausstellung senden?
Alles hat super geklappt. Bei der schulhausinternen Vernissage war auch die
Kantonspolizei anwesend und beeindruckt von den Arbeiten.
Auch von den SchülerInnen und Lehrpersonen kamen positive Feedbacks.
Könnten Sie mir bitte gegen Rechnung ein Buchexemplar der Comics schicken?“
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DER BUND FORDERT PROJEKTE IN DEN BEREICHEN
BILDUNG, SENSIBILISIERUNG, PRAVENTION, OPFER- UND
KONFLIKTRERATUNG .



                                                             [image: image5.jpg]WWW.CARITAS.CH
JugendClub




	



INFOKLICK.CH, Kinder- und Jugendförderung Schweiz

Sandstrasse 5/ 3302 Moosseedorf / Telefon: 031 852 12 85 / Fax: 031 852 12 86

Email: welcome@infoklick.ch / Web: www.infoklick.ch

Unsere diesjährige Arbeit stand im Zeichen der Wissensvermittlung. Aufgrund der Erfahrungen der Vorjahre konzentrierten wir uns vermehrt darauf, tiefergreifende Auseinandersetzungen mit der Thematik auszulösen und zu Beginn der Projekte in Workshops entsprechendes Grundwissen und Arbeitshilfen zu vermitteln. Wir können heute sagen, dass sich diese Arbeitsweise sehr bewährt.

Klartext wird zunehmend zur Fach- und Beratungsstelle, die die lokalen Projekte in ihrem Prozess begleitet und engagiert sich auch immer mehr bei interkulturellen Aktivitäten über die Landesgrenzen hinaus.

Die nationale Lancierung von Klartext begann 2002 zusammen mit Caritas Schweiz, die gute Partnerschaft hat wesentlich zur Weiterentwicklung des Projektes beigetragen. Die Partnerschaft mit Caritas Schweiz findet Ende Jahr seinen Abschluss. Ein grosses Dankeschön an dieser Stelle für die geleistete Mitarbeit und Unterstützung !!!

1. „Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“-Projekte:


1.1 Spiez: Respect 04
Mit zahlreichen Aktivitäten und Beteiligten sorgte das Projekt über ein halbes Jahr für eine Sensibilisierung der Bevölkerung zu einem toleranteren Zusammenleben. Mit Jugendgottesdiensten, Lesung, Bistro politique, Präsenz im Programm des Video- und Filmfestivals Spiez, einem „Schreib-Klartext Tag“, Philokafi sowie dem Filmprojekt „Neighbours“ war das Projekt äusserst vielseitig und breit abgestützt in der Gemeinde. Schade war einzig, dass der Theater- und auch der Tanzworkshop wegen mangelnder Anmeldungen nicht stattfinden konnten. Am 12. Juni wurde das Projekt mit dem Schlussevent, in der Bucht von Spiez erfolgreich abgeschlossen. Trotz ungünstiger Witterung war die Stimmung im Zirkuszelt sehr gut. Mehr Infos zum Projekt unter www.respectspiez.ch 
196 aktiv beteiligte Jugendliche, 1’161 BesucherInnen.

1.2. Michelsamt: Projekt dis’CRIME

Die Vertreter des Jugendtreffs JuPoint , die Gruppe der Eltern und als erfahrener Partner der Projektleiter  von „Klartext-Jugendkultur gegen Rassismus“, ein Projekt von „INFOKLICK.CH“, luden anfangs März 2004 mittels einem Flyer Jugendliche der Region zu einem 1.Treffen ins „Don Bosco“ in Beromünster ein. 48 Jugendliche und einige interessierte Erwachsene fanden sich ein.

Mittlerweile arbeiten etwa vierzig Jugendliche und einige Erwachsene an der Umsetzung des Projektes. Sie alle absolvierten einen thematischen Klartextworkshop um die nötigen Grundlagen für die geplanten Aktivitäten zu erhalten. Nach der Startveranstaltung am 14.11. mit einem Jugendgottesdienst, einem Vortrag über Kroatien, Volkstänzen aus aller Welt, kroatischem Mittagessen und anschliessender Diskussion entstehen nun verschiedene Projekte  in Untergruppen mit monatlich mindestens einer Veranstaltung von Januar-September 2005.

Bisher 70 aktiv beteiligte Jugendliche, 200 BesucherInnen am 14.11.04.

2. Kooperation mit andern Projekten:
2.1. Schweizer Jugendfilmtage 2004, (2005), 2006
Unter dem Titel „Grenzen des Rassismus“ wurde im Sommer 2003 zusammen mit Klartext erstmals eine thematische Filmkategorie ausgeschrieben. Insgesamt wurden in dieser Kategorie 19 Filme eingereicht, die Jury wählte elf davon aus, die am Freitag , 2. April 2004 an den Schweizer Jugendfilmtagen in der roten Fabrik in Zürich gezeigt wurden. Sämtliche im Projekt entstandenen Filme sind auf einer DVD bei uns erhältlich, eine Auswahl wurde am Film- und Videofestival Spiez und im Rahmen der Filmnächte von imagine 04 in Basel sowie am 2. Jugendtanztag in Winterthur gezeigt und werden in Rassismusworkshops von uns weiterverwendet.

Total 100 aktiv beteiligte Jugendliche in den Filmprojekten, 400 ZuschauerInnen in den uns bekannten Vorführungen.

Da sich die thematische Fimkategorie sowie die Zusammenarbeit zwischen INFOKLICK.CH und OKAJ Zürich bewährt wird dieses Projekt mit jährlich wechselnder Thematik fortgesetzt. Nach dem aktuellen Thema „Generations“ 2005 liegt dann das Thema „Heimat“ 2006 wieder voll im Arbeitsbereich von Klartext, die Workshops werden in der 2. Jahreshälfte 2005 stattfinden.    

2.2. Breakout-Contest Imagine 04
imagine04 ist ein Projekt der Organisation terre des hommes schweiz, das sich zum Ziel setzte die Entstehung und Folgen des alltäglichen Rassismus zu thematisieren und Lösungsansätze aufzuzeigen. Klartext war Partner des Bandcontests und vermittelte neben den Lokalen in Basel Veranstaltungslokale in Zürich, Interlaken und St. Gallen. Das Projekt imagine wurde von Jugendlichen für Jugendliche organisiert und durchgeführt. Von 28 angemeldeten Bands wurden 16 ausgewählt, en wichtiges Kriterium für die Vorauswahl und  auch im Bandwettbewerb war der eigene Antirassismus-Song.
90 aktive Jugendliche, 700 BesucherInnen an den Vorausscheidungen.

Am Imaginefestival selber waren 25'000 BesucherInnen denen ein vielfältiges Programm, zahlreiche Infostände und ein Test „bin ich rassistisch veranlagt?“ geboten wurde.

Mehr Infos unter www.imagine04.ch 

2.3. Sommerlager in Sombor, 18.-31. Juli
Camp for Cultural Exchange, Respect and Tolerance in Serbien: Klartext beteiligte sich an der Durchführung des Camps, das vom roten Kreuz Sombor und seit einigen Jahren mit „Gemeinden gemeinsam Bodensee“ organisiert wird. Die Zusammenarbeit führte zu einem Wandel, aus dem Lager für Jugendliche aus der Schweiz wurde ein multinationales, interkulturelles Treffen für Respekt und Toleranz.
60 Jugendliche aus Serbien, Slowenien, Mazadonien, Bosnien, Kroatien und der Schweiz verbrachten 2 intensive Wochen mitten in einem Naturschutzgebiet in der Nähe von Sombor. Neben verschiedenen Workshops, Baden, erkunden der Umgebung und Sport stand der gegenseitige Austausch klar im Vordergrund.
Infos, Fotos, Feedbacks unter http://www.ycs.net.ms .

60 aktive TeilnehmerInnen

2.4. Zigeunerkulturtage Zürich 2004
Die diesjährigen Aktvitäten konnten erfolgreich auf der Vorarbeit von 2003 aufbauen. 3 Podiumsdiskussionen zu den Themen „aufwachsen zwischen zwei Kulturen“, „die eigene Religion leben...“ und „Geschichte der systematischen Tötung von Jenischen, Roma und Sinti“ führten zu spannenden Begegnungen und Auseinandersetzungen, 17 Schulklassen besuchten das fahrende Zigeunerkulturzentrum in dieser Woche. 
Neu war die Zusammenarbeit mit der sozialpädagogischen Einrichtung Vertigo, die unter anderem auch zu einer kulinarischen Bereicherung führte. Ein Film und 4 Konzerte vervollständigten das spannende Programm im täglich gut gefüllten Zelt.

417 aktiv Beteiligte, 559 BesucherInnen.

In Klartextprojekte involviert waren 2003:
Aktiv Beteilige: 933 Jugendliche
BesucherInnen: 3’020 Jugendliche und Erwachsene

3. Netzwerk zu den Themen Gewalt, Rassismus, Integration: 

· Info- und Beratungsstelle: Klartext erteilt Auskünfte zur Thematik, verweist auf andere Projekte oder Fachpersonen, vermittelt Material, Bands, Theaterstücke  etc. 
· Wissensvermittlung: Zunehmend führt Klartext thematische Workshops durch, kommentiert Filmvorführungen, leitet Diskussionsrunden und vermittelt Arbeitsmaterialien an Lehrkräfte. Im Auftrag des Fonds „für Menschenrechte gegen Rassismus“ konnten wir am 20.9. ausserdem einen Knowhowtransfer-Tag unter dem Titel „erfolgreiche Antirassismusprojekte in der Jugendarbeit“ durchführen.
· Comix-Wanderausstellung zu Gewalt und Rassismus: Die Ausstellung, die aus dem Fumetto-Wettbewerb von 2002 stammt ist vor allem bei Schulbibliotheken nach wie vor gefragt und kommt überall gut an. Sie wurde bisher 23 Mal ausgestellt. 2004 am katholischen Jugendtreffen „steh auf“ in Bern, sowie in Riehen, Solothurn, Triesen (FL), Kradolf und Wetzikon.

· Internet: Anfang Jahr wurde unsere Plattform www.klartext-online.ch neu gegliedert und gestaltet um den aktuellen Arbeitsbereichen besser gerecht zu werden. 


4. Weiterbildung

Bildungsreise Bosnien:

16.-25. April 2004: Teilnahme an einer Bildungsreise nach Bosnien Herzegovina für Jugendarbeitende. Einblick in zahlreiche Jugendprojekte, Kontakte mit Jugendlichen und Erwachsenen gaben mir einen Hintergrund und sind prägende Erfahrungen für meine Weiterarbeit. Janosch Szabo hat die Reise als jugenndlicher Reporter begleitet. Seine ausführliche Berichterstattung ist unter www.youthguide.ch in der Rubrik „international“ zu finden. Meine Fotos und interessante Links zu den besuchten Projekten sind unter www.klartext-online.ch in der Fotogalerie.

5. Praktikumsplatz bei Klartext

Von März bis Juni kriegten wir Unterstützung durch Thomas Scheidinger, der im Rahmen seiner Ausbildung an der Fachhochschule für Sozialarbeit in Wien, bei uns ein Praktikum absolvierte. Dies war für alle Beteiligten eine Bereicherung, seine Arbeitszeit konnte zu einem guten Teil für lokale Projekte vor Ort genutzt werden.

6. Öffentlichkeitsarbeit:
„Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“ ist Transportmittel für umfassende Aktivitäten und Stellungnahmen gegen Rassismus.

· Presseberichte: 10 Presseberichte über die verschiedenen Aktivitäten konnten 2004 zusammengestellt werden. Da wir immer dezentraler und vernetzter arbeiten ist es leider trotz unserer Bemühungen nicht mehr möglich, alle Publikationen zusammenzutragen. Die Presseberichte sind im Pressespiegel auf www.klartext-online.ch  zu finden.

· Berichterstattungen durch Jugendliche selber von www.youthguide.ch : Mit diesem Online-Jugendmagazin verfügen wir über eine hauseigene, engagierte Redaktion. 

· Online: www.klartext-online.ch , Newsletter mit aktuell 323 AdressatInnen, diverse gezielte Mailverteiler wie Lehrkräfte, Jugendarbeitende oder aktuell 110 junge Bands.
· Netzwerk INFOKLICK.CH: Vom Wachstum und steigender Bekanntheit unserer Organisation profitieren auch die einzelnen Projekte vor Ort.



6. Weiterarbeit 2005:
Folgende Aktivitäten sind bereits in Planung:

· Klartext im Michelsamt: Unter dem Titel dis´Crime organisieren 50 Jugendliche aus 4 Gemeinden ein reichhaltiges Programm. Die Aktivtäten dauern von November 2004- September 2005.

· Breakout-Contest Imagine 05: Die bewährte Zusammenarbeit mit terre des hommes Schweiz wird in diesem Rahmen fortgesetzt.

· Friedensfestival in Zvornik (Bosnien-Herzegovina) über Pfingsten: Die Organisation Ipak aus Tuzla feiert: 10 Jahre Jugendprojekte für Bosniens Zukunft. Neben andern Aktivitäten beteiligen sich junge Bands aus Polen, Deutschland, Bosnien, Serbien und der Schweiz. Klartext vernetzt das Ganze mit Imagine 05 und organisiert gegenseitige Besuche und Auftritte. Infos unter www.ipak.ch .

· Schweizer Jugendfilmtage 2006: 2005 werden Filmworkshops zum Thema „Heimat“ angeboten.

· Workcamp Switzerland: Klartext führt einen Rassismus-Workshop für die LeiterInnen der internationalen Camps in der Schweiz durch. Infos unter www.workcamp.ch .

C. Wirz, Januar 2005
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